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wenig erhöht. Er stieg im zweiten Halbjahr 1948 in den zwölf wich­
tigsten Wirtschaftszweigen um 1 Prozent. Die Übererfüllung des Pla­
nes könnte eine höhere sein, wenn leitende Angestellte einiger Ver­
einigungen der volkseigenen Betriebe und manche Funktionäre der 
Partei und Gewerkschaften sich der Planerfüllung gegenüber mit grö­
ßerer Verantwortlichkeit verhalten würden. Es gibt bei uns noch Di­
rektoren und Funktionäre, die noch nicht von dem Bewußtsein durch­
drungen sind, daß sie dem Volke und dem demokratischen Staat 
gegenüber für die Erfüllung der Produktionspläne verantwortlich sind.

In der Metallurgie wurde gegenüber 1947 eine bedeutende Steige­
rung erzielt: Roheisen um 44 Prozent, Rohstahl um 78 Prozent. Aber 
das Plansoll wurde noch nicht erreicht. Bei Roheisen betrug die Er­
füllung des Planes 85 Prozent, bei Rohstahl 75 Prozent, bei Walz­
stahl 7j Prozent. Dabei spielen sowohl technische Schwierigkeiten wie 
unbefriedigende Belieferung durch Zulieferbetriebe, aber auch Schwä­
chen in der Leitung und Kontrolle der Betriebe selbst eine Rolle. Das 
Zentralsekretariat verfolgte fortlaufend die Produktionsziffern der 
drei Metallwerke. Als es sich zeigte, daß die Produktionsziffern zu­
rückblieben, haben wir Beratungen mit den Genossen und Fachleuten 
der Stahlindustrie durchgeführt, da von der Erfüllung des Planes der 
Metallwerke der gesamte Wirtschaftsplan abhängt. Das Zentralsekre­
tariat entsandte Kommissionen aus Genossen des Partei- und Wirt­
schaftsapparates in diese Betriebe, die an Ort und Stelle mithelfen 
sollten, die Hindernisse aufzudedcen und die Schwierigkeiten zu über­
winden. Die Beauftragten der Partei stellten fest, daß nicht objektive 
Gründe, nicht technische Schwierigkeiten die Ursachen für die Nicht­
erfüllung des Planes waren, sondern das Fortbestehen bürokratischer 
Gewohnheiten in leitenden Wirtschaftsorganen und Direktionen und 
das Unvermögen mancher Wirtschaftsfunktionäre, die Fehlerquellen 
im Betrieb bis zu Ende festzustellen und die ganze Initiative der Ar­
beiter, Ingenieure und Angestellten zur Entfaltung zu bringen. Tat­
sache ist, daß die Beauftragten der Partei, die sich direkt an die Ar­
beiter und Ingenieure in den einzelnen Abteilungen wandten, besser 
die wirklichen Ursachen der Nichterfüllung des Planes erkannten und 
Maßnahmen zur Abhilfe vorschlugen, als einige Fachleute in der 
Hauptverwaltung. Mit Hilfe dieser Kommissionen haben wir erreicht, 
daß eine Wendung sowohl der Parteileitungen, als auch der W irt­
schaftsorgane in bezug auf die Leitung dieser Betriebe eintrat. Die Er-
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